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                                  Kindergarten und Vorschule 
 
 

LAGE: 
 

In Los Polvorines, einem Stadtviertel, dass eher zu den ärmeren der Hauptstadt 

Argentiniens gehört, befindet sich ein Schulzentrum mit angeschlossenem Kindergarten 

sowie einer Vorschule, welches besonders Kinder aus sozialschwachen und 

bildungsfernen Familien aufnimmt und fördert. 

 

DAS PROJEKT:  
 
Die Kirchengemeinde Buenos Aires 

unterhält einen Kindergarten (für Kinder 

von 3 - 6 Jahren), in dem etwa 90 Kinder in 

mehreren Gruppen halbtags oder 

ganztägig betreut werden. Der 

Kindergarten nimmt vor allem Kinder aus 

den Armenvierteln von Los Polvorines auf 

und will somit benachteiligten Kindern eine 

Chance auf gute Förderung noch vor der 

Grundschule bieten. Ziel ist es, im Rahmen von kompensatorischer Erziehung den 

Kindern eine sichere Umgebung zu bieten, die es ihnen ermöglicht sich weiter zu 

entwickeln. Kinder brauchen, Räume und Gelegenheiten für Aktivitäten mit Gleichaltrigen 

und Begleitung von „kompetenten“ Eltern und Erwachsenen, die hinter ihnen stehen. 

Eltern sind häufig aufgrund vielfältiger Problemlagen darin überfordert. Ziel der 

kompensatorischen Erziehung ist es, arme Kinder und Kindern aus bildungsfernen 

Schichten und benachteiligten Vierteln zu fördern und so Bildungsbenachteiligung 

abzubauen und Chancengleichheit herzustellen. 

 

DEINE AUFGABEN:  
 
Die Diakonie Mitteldeutschland bietet einem 

Freiwilligen die Möglichkeit in diesem Projekt 

zu arbeiten. Er/Sie unterstützt die Mitarbeiter 

bei den täglichen Aufgaben im Kindergarten 

oder der Vorschule und hilft bei den täglichen 

Aufgaben. Außerdem bereitet er die 

Bastelangebote vor und ist besonders in der 

Einzelbetreuung von betreuungsintensiven Kindern eine wichtige Unterstützung.  

 
Der/die Freiwillige wohnt gemeinsam mit anderen Freiwilligen in einer Wohnung, die in 
einem anderen Viertel von Buenos Aires liegt.  
Ein Ansprechpartner vor Ort kümmert sich um Fragen und Probleme der Freiwilligen. 
 
Im Projekt wird ausschließlich auf Spanisch kommuniziert. 

Erweiterte Sprachkenntnisse des Spanischen sind somit Voraussetzung. 

 

Weitere Infos: http://www.ceaba.org.ar/educacion.php 

http://www.ceaba.org.ar/educacion.php

